
567

ÄnMlal l zur Laibacher Zeitung Rr. 67.
Mwoch, den 22. M r z 1882.

lN.i 5""°"en.Hn,ft«uerftistun8.

Weite 2 ^ 3 ^ " ^ttag der Friedrich von
pe Ä ^ l 80^« Mädch.n.Nusftcucrstiftunss je
in v n H ^ ^ ' " « I ° h « 1W0 und 1681

erzoc,?n?H"^ b''l« Stiftung sind wohl-
w A r e K " ^ « ältern berufn, welche
habe» ' " l p im Jahre 1881 geehelicht

liir d ^ N " . welche sich nm diese Slisliin«
wcrbm woll?« 2 n ^ ' ^ " ' ' ^ " " ^ ^ be-
E'ttenzeugnisse d«« >>" " " dcm Ärmuts- und
legten Vchiche dem TrcmlMgSschrinc be-

b" dieser L a n d e ^ ^ p ^ l l. I .

-—^ I_^^ndeSreg ic runa für Krai«.

VÜ.?m?"""'"llu»jckreibu»l,. Nr. 1i)76.
lausende.? <^?','.'^ ^ö zweite» Semesters des
«''ccm Z? 'Jahres l°mmt zur Veschung die

lUftu^jNicher ' iM^"^^
tbeili3"'"l?"'usfc dieser, aus leine Studienab»
c,l.^"^c!chränlten Stiftung sind Studierende
d n w l ' l ^ s Uiwerwandlschllft. welche jedoch
Erm« . ' ° " Schilbcnscld führen müssen, - in
ni l^ U<W"N dieser aber Söhne geborener lrai.
s o l ^ " ^fflcicre — und bei Nichtvorhandcnscin
llteni ' ' " '^ der Unterossicierc im vaterländischen
nui s l^' d'e ebenfalls geborene Kramer sein

au« fA l den Fall, als ein gewesener Slistling
"» Mt und sich lein neuer zum Stistgenussc
"usener Studierende vorfindet, ist der aus

Et l. t>i>" ausgetretene lehte Stiftling diese
"'lung, und zwar als Ladet bis zur erlangten

OfsicierssteNe und im Civile als l. k. Pralticant
bis zur Anstellung in landessürstlichcn Diensten
sortzugcnichcn berechtiget.

Daö ^crlcihungsrecht steht dem jeweiligen
Leiter des hiesigen t. t. Mil i tär» Garnisons»
gcrichtcs zu.

Vewcrber um dieses Stipendium haben
^ ihre mit dem Taufscheine, dem Dürftigleits» und
! Impsilngszeugnisse, dann mit den Studicnzeug.
nissen von den zwei letzten Schulscmcstcrn und
im ssallc, als sie das Stipendium auö dem
Titel der Anvcrwandlschast beanspruchen, mit
dem legalen Stammbaumc belegten Gesuche

biö 20 . A p r i l 1882
im Wege der vorgesetzten Studiendirection hicher
zu überreichen.

Laibach am 8. März 1882.
K. l . Landesregierung für Krain.

(1168—3) Lekrftette. Nr. 356.
Mi t Beginn des Schuljahres 1862/83 lommt

an der k. t. S<aals»Ol»clrcalschule in Laibach
eine Lehrstelle jür die deulsche Sprache als Haupt«
fach in Verbindung mit dem Italienischen zur
Vesctzung.

Unter übrigens gleichen Umständen würbe
der Nachweis über die Kenntnis der slovenischen
Sprache den Vorzug sichern.

lUewerber um He erwähnte Stelle, mit
welcher ein Gehalt von 1000 fl., eine ActivitätS.
zulage von 250 fl. nebst dem Ansprüche auf die
geschlichen Ouinquennalzulagen verbunden ist,
haben ihre vorschriftsmäßig documcnticrtcn we-
suche im Wege der vorgesetzten Behörden bis

Ende A p r i l d. I .
beim t. f. LandeSschuIralhe für Kram iu Laibach
einzubringen.

Laibach am 11. März 1882
K. l . Lanbesschulrath für Krain.

(1254—1) Diuraiftenftelle. Nr. 12.
Veim gefertigten Äczirlsgerichte wirb ein

versierter Grundbuchsdiurnisl mit dem Tag«
gclde per 1 fl. 10 lr. sogleich aufgenommen.

Gesuche mit Nachwcifung der bisherigen
Verwendung sind

binnen v i e r z e h n T a g e n
Hiergerichts einzubringen.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdors, am 20sten
März 188li.

(1223 2) KunämaHung. Nr. 534.
Vom l.l. Bezirksgerichte in Ncumarltl wird

belannt gemacht, dass, falls gegen dir Richtig»
lrit der zur
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die <5atastralgcmeinde St . Anna
verfassten Acsitzdogcn, welche nebst den berichtig»
ten Verzeichnissen der ^irgenschaslsn, der (lopie
der Cataslralmappe und den uoer die Erhebungen
aufgenommenen Protokollen hiergerichts zur all»
gemeinen Einsicht aufliegen, Einwendungen er»
hoben werden sollten, weitere Erhebungen

am 3. U p r l 1682
in der Gerichtslanzlei werben eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bclannt
gegeben, dass die Uebertragung von nach § 118
allgemeinen GrundbuchsgcsctzeS amortisierbaren
Privatforderungen in die neuen Grundbuchs»
einlagen untciblcibcn lann, wenn der Vc i '
pflichtete noch vor der Verfassung dieser Ein»
lagen darum ansucht, und dass die Verfassung
jener Grunobuchscinlagcu, in Ansehung deren
ein folcheü Begehren gestellt werden tann, nicht
vor Ablauf von 14 Tagen nach Kundmachung
dieses EdicteS stattfinden wird.

K. l. Bezirksgericht Neumarttl, am 18ten
März 1882.

(1252»—1) KunämaHunz.
Bei der l. l. Pulverfabrik zu Stein nächst

Laibach wirb

am 15. A p r i l 1882.

um 10 Uhr vormittags, in der Commandotanzlei
eine Offcrtvcihandlung wegen Sicherstellung der
Einliefcruna, von

350 Cubikmeter Faulbaum - Äohlenhoiz
stattfinden.

Jedem iDfferenten steht es frei, der Offert»
Verhandlung beizuwohnen.

Der zur Lieferung ausgeschriebene Artikel
wird von der Militärverwaltung zur Gänze
zu dem genehmigten Pieije abgenommen werden.

Ueber die Liescrxngelermine und den Ort,
wohin die Lieferung zu bewirten ist, dann über
die Eigenschaften, welche oie Offcrle besitzen
müssen, geben t»e ^icjelungKbrouiguugrli grnaucn
AlchchiusS, welche in der Detaillanz^l der t, l.
Pulverfabrik zu Stein und beim t, l. Artillerie«
Zeugs.Hillaldepot in Laibach täglich von 8 Uhr
früh bis nachmittags 4 Uhr eingesehen werden
tonnen.

Die Offerte haben bis längstens 15. Fe»
bruar 1862, um 10 Uhr vormmags, bei oer
l. t. Pulverfabrik einzulangen. — Später ein-
gebrachte oder im telegluphlschen wiege ein-
langende Offerte werben nicht veinch'ichligrt.

Die Of/crenten verzichten bezüglich der Er»
llärung des AerarS über die Annahme des
Offertes, auf die Einhaltung der im tz «62 des
allg. bürgl. Gesetzbuches und in den Artikeln
318 und i j i i i des Handelsgesetzbuches für die
Erklärung der Annahme eines ÄersplrchcnS oder
Anbotes feftgcfehten Fristen.

Stein am 20. März 1862.
Vom Command» der l . l . Pulverfabrik.

A n z e i g e b l a t t .

Gichtgeist nach Dr. Malic
masaonhafto Danksagungen bowoison könnon

w i r b s t ' ' d i o Fla8ciic! * w kr-mmM g*{-
lEnhorn-Apotheke des Jul. v. Trnköczy

in Laibach.
~——

"215-1) Nr. 1942.

Bekanntmachung.
n bi? , ^ i ^ ^ .^^2, vormittags von
lick?« m 5 U^ ' wird gemäß diesgericht-
Dez" ^ ^ " d e s und Edictes vom 10ten
e x ^ r 1881, Z. 10.989, die dritte
von V„« ̂ "."9 der dem Franz Ianöar
auf 2362 tt ^ ^ h ü r i g e n , gerichtlich

"öberg stattfinden " " ^ " " ' " ^ ^ " ^

Mii^z Hirksgericht Littai, am Iten

(l2i4-I) Nr. 1043.

Bekanntmachung.
Nm 11. Apri l 1882, vormittag« von

11 bls 12 Uhr. wird gemäß diesgericht-
lichen Bescheides und Edictes vom 5tm
Dezember 1881. Z . 10,787, die dritte
exec. Feilbictung der dem Franz Januar
von Kresnizberg gehörigen, gerichtlich
auf 2302 st. geschätzten Realität der Gi l t
Stangen 8ud Urb.'Nr. 9, Einl.«Nr. 22,
der Steuergemeinde Kresnizberg statt-
finden.

K. k. Bezirksgericht Li t tai , am Iten
März 1832.

(1085—3) Nr. 1744.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Gurljeld
wlrd belannt gemacht:

lös sei über Ansuchen der Vanl „Slavi ja"
ldurch Dr. Moschö in laibach) die execu.
live Versteigerung der dem Johann Lalner
von Novo gehörigen, gerichtlich auf 890 fl.
geschätzten Realltilten Urb.'Nr. 7tt/32 ^<l
Out Neustein und Verg-Nr. 57 »ä Herr-
schast Rucklnstrin bewilligt uno hiezu drei
Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar dle

erste auf den
1. A p r i l .

die zweite auf den
3. M a i

und die dritte auf den
3. J u n i 1882 ,

jedesmal vormittags von 10 bls 12 Uhr,
hiergerlchls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitiil del der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die VicilationSbedlngnisse, wornach
Insbesmldere jrdrr Licila„t vor gnnackkm

Anbote eln lOproc. Vadium zu Handen der
Licitatlonscommission zu erlegen hat, so-
wie das Echätzungsvrotololl und der
GrundbuchSextract loumn in der bies-
gerichtlichen Registratur eingrsehcn werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlseld, am 14ten
Februar 188!il.

(912—1) Nr. 86«.

Uebertragung
executiver Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Josef Mayer von

Leutenburg (durch Herrn Dr. Pen in
Ndelebera) wird die mit dem Bescheide
vom 1. November 1881, Z. 12298, auf
den 20. Jänner, 23. Februar und 29sten
März l. I . angeordnet gewesene rxecu»
tive Feilbietung der dem Anton Obreza
von Vezulal gehörigen, gerichtlich auf
7960 fl. bewerteten Realität »ud Rectf..
Nr. 450 all Gut Turnlak auf den

2 4 . M a i ,
28.Iuni,
27. Juli 1882,

jedesmal vormittags 10 Uhr. Hiergericht»
nut dem frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Kvilsch, am I Nen.
Februar IW2.. "
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(1248—1) Nr.. 1463

Zweite executive
Hausversteigerung.

Bei Erfolglosigkeit des ersten Feil<
bietungstermines wird in Gemäßheit
deS EdicteS vom 24. Jänner 1882,
Z. 440, am

2 7 . M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags um 10 Uhr, im Verhand-
lungssaale dieses Gerichtes zur zwei-
ten efec. Feilbietung der dem Herrn
ThomaS Nmbrozii gehörigen, in der
Grundbuchseinlage Nr . 17 der Cata-
stralgemeinde Polanavorstadt vorkom-
menden Hausrealität Eonsc.-Nr. 48
geschritten werden.

K. k. LandeSgericht Laibach, am
4. März 1882.

(1207—1) Nr. 1887.

Dritte exec. Feilbietung.
Am 28. M ä r z 1 8 8 2 , vormittags

von 11 bis 12 Uhr. wird gemäß dies-
gerichtlichen Bescheides und Edictes vom
13. November 1881, Z. 9741, die dritte
exec. Feilbietung der dem Andreas An-
jur von Gaberje gehörigen, gerichtlich
auf 1293 st. geschätzten Realität E i n l -
Nr . 13 der Steuergemeinde Volavlje
stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 27sten
Februar 1882.

(1218—1) Nr. 1880.

Dritte ezec. Feilbietung.
Am 27. M ä r z 1882, vormittags

von 11 bis 12 Uhr, wird gemäß dies-
gerichtlichen Bescheides und Edictes vom
11. November 1881, Z . 10,135, die dritte
exec. Feilbietung der dem Johann Petje
von Klanc gehörigen, gerichtlich auf
833 fl. geschätzten Realität 8uk Berg.«
Nr. 111. Band XIV, »ä Thurn-Gallen-
stein stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 27sten
Februar 1882.

(1219—2) Nr. 1913.

Dritte erec. Feilbietung.
A m 28. M ä r z 1 8 8 2 , vormittags

von 11 bls 12 Uhr, wird gemäß diesgericht-
lichen Bescheides und Edictes vom Uten
November 1881, Z. 10.408, die dritte
exec. Fellblctung der dem Jakob Pivc von
Raiica gehörigen, gerichtlich auf 1865 fi.
geschätzten Realität Einlage«Nr. 232 der
Steuergemeinde Volavlje stallfinden.

K. l. Bezirksgericht Litlal, am 28sten
Februar 1862.
(1145—1) Nr. 28,737.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . stadl.-deleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird bekannt gemacht:

<ls sei über Ansuchen der Agnes Palla
(durch Dr . v. Schrey) die executive Ver-
steigerung der dem Johann chlerjanc von
Streindorf Nr. 12 gehörigen, gerichtlich
auf 3077 fi. geschützten Realität Urbar.
Nr . 52, «l<1 Wel̂ elbach im Reassumlerungs«
wege neuerlich bewilligt und hlezu drei
Feilbietungs« Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1. A p r i l ,
dle zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

3. J u n i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bls 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei nut dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitä't
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die tticltationöbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachten,
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Li<.ll<ulonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchs«flract , L „ „ ^ ,,̂  z ^ dies.
gerichtlichsn ReMrawr cinzes«h<n werden

Laibach, am 2. Ia,m«r 1882.

(1216—1) Nr. 1942.

Bekanntmachung.
Am 11. April 1682. vormittags von

11 bis 12 Uhr, wird gemäß diesgericht-
lichen Bescheides und Edictes vom lOten
Dezember 1881, Z. 10,386, die dritte
exec. Feilbietung der dem Anton Logar
von Goba gehörigen, gerichtlich auf
1082 fi. geschätzten Realität kä Thurn-
Gallenstein Urb.-Nr. 18, B. A. S. 426,
stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am Iten
März 1882.

(1136-3) Nr. 4958.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache der

k. k. Finanzprocuratur (in Vertretung des
hohen k. k. Aerars) gegen Josef Bergles
von Repi!e Nr. 1 bel fruchtlosem Ver-
streichen der zweiten exec. Feilbietungs«
Tagsatzung zu der mit dem diesgericht'
lichen Bescheide vom 15. November 1881,
Z. 25,153, auf den

1. A p r i l 1 8 8 2 ,
angeordneten dritten executiven Feil«
bietung der Realität Urb . -Nr . 76/10,
lol. 17 ad Lichtenberg und Podgoriz, mit
dem Anhange des obigen Bescheides ge«
schritten.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 2. März 1882.

(1146—3) Nr. 4926.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt..deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache des

Johann Fink (durch Dr . Zarnit) gegen
Anton Zitnik von Gradise bei frucht-
losem Verstreichen der zweiten exec. Feil«
bietungs-Tagsatzung zu der mit dem dies-
gerichtlichen Bescheide vom 12. Novem-
ber 1881, Z . 25.152, auf den

1. A p r i l 1 8 8 2
angeordneten dritten exec. Feilbietung der
Realität Urb.-Nr. 392/cl, Rectifications«
Nr. 160/ä ad Grundbuch Auersperg.
toin. I I , 5ol. 16, mit dem Anhange des
obigen Bescheides geschritten.

K. l . städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 2. März 1882.

(1043—3) Nr. 130.

Exec. Nealitatenverlauf.
Die im Grundbuche der Calastral-

gemeinde Tannery Nr. 129, Calastral»
gemeinde Dobliöe Nr. 476. und Catastral,
gemeinde Tanzberg Nr. 130 vorkommende,
auf Anna Derjaj aus Dragoweinsdorf
vergewährte. gerichtlich auf 200 fi., 20 ft.
und 50 fi. bewertete Realität wird über
Ansuchen des Jakob Zimmermann von
Tschernembl, zur Einbringung der For-
derung aus dem Vergleiche vum 26stcn
Iä»ner 1875, Z. 497, per 120st. 0. W.
sammt Anhang, am

2 1. A p r i l und
2 6. Mai

um oder über dem Schätzungswert und am
2 3. J u n i 1 8 8 2

auch unter demselben in der Gerichts»
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
7. Februar 1882.

(930-2) Nr. 266.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Johann Marolt

von Scherauniz (durch den Machthaber
Franz Marolt von dort) wird die mit
dem Bescheide vom 11. September 1861,
Z . 8581, auf den 11. Jänner l . I . an-
geordnet gewesene dritte exec. Feilbietung
der dem Matthäus Lunka von Scherau-
niz gehörigen, gerichtlich auf 1719 st. be-
werteten Realität »ud Rectf.-Nr. 774 aä
Haasberg auf den

27. A p r i l 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am I0ten
Februar 1832.

(1042—3) Nr. 955.

Ezec. Realitätenverlauf.
Dle im Grundbuche der Herrschaft

Pölland 8ud Rectf..Nr. 209/2 vorlom.
mende, auf Michael Vizal aus Vornschloss
vergewährte, gerichtlich auf 370 fl. be-
wertete Realität wird über Ansuchen des
Peter Sterbenc von dort, zur Einbringung
der Forderung aus dem Bescheide vom
7. Februar 1882, Z. 955, per 65 ft. 40 kr.
österr. Währ. sammt Anhang,

am 2 1 . A p r i l und
26. M a i

um oder über dem Schätzungswert und
am 2 3 . I u n l 1 8 8 2

auch unter demselben in der Gerichls-
tanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

Dem Michael Bi^al wird wegen unbe-
lannlen Aufenthaltes Michael Staudohar
von Moöile, den Peter Sterbeuc'schen und
Karl Pachner'scheu Erben aber Peter Perse
von Tschernembl als Eurator nä «.otuin
bestellt und decretiert.

K. l. Bezirksgericht Tschcrnembl, am
7. Februar 1682.

(1142—3) Nr. 27,162.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . stäot.-deleg. Bezirksgerichte
in Ualbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Robert
Kauschegg von Laibach die dritte executive
Versteigerung der dem Franz Steh il l
Milaraena Nr. 13 als Rechtsnachfolger
des Johann Dolcher (durch Dr. Sajovic)
gchöligrn, gerichtlich auf 6416 fi. 40 l l .
und 290 fi. bewMeten, im Gruudbuche
der Steuergemtinde Raöna «ud Einlg -
Nr. 74 und 81 vorkommenden Realitäten
im Neassumierungswege bewilligt und
hlezu die Feilbletungs'Tagsatzung auf den

29. M ä r z 1 8 8 2 ,

vormittags von 10 bls 12 Uhr, in der
Gerichlskanzlel mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Realitäten
bel dieser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte hintangegeben werden
würden.

Die Licltationsbedingnifse, wornach
lnsbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract tonnen in der dlesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 12. Dezember 1881.

(1245—1) Nr. 2192.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna
Sever von Brezovo die executive Verstei-
gerung der dem Ignaz Zupan von Berdo
gehörigen, gerichtlich auf 725 ft. ge^
schätzten Realität Ein lage-Nr. 152 ad
Mariathal bewilliget und hiezu drei Fei l '
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

28. A p r i l
urd die dritte auf den

30. M a i 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr, in
Amtsgebäude mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht L i t ta i , am sten
März 1882.

(789—2) Nr. 685.

Reassumierung exec.
Nealitätelwersteigerung.
Von dem l . k. Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen FeU<
bietung der auf 2055 f l . ö. W. geschätzten,
dem Hermagor Ielouöan von Bukovvery
gehörigen Realität Einlage-Nr. 4 dtt
Catastralgemeinde Kovskiverh im ReaM-
mierungswege der

1 1 . A p r i l
für den ersten, der

12. M a i
für den zweiten und der

16. J u n i 1 8 6 2
für den dritten Termin mit dem M -
sahe bestimmt, dass diese Realität, wenn
sie bei dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den SchähungsweN
verkauft würde, bei dem dritten Ter-
mine auch unter demselben hintangegeben
wird. .

Kauflustige haben daher an den ov<
bestimmten Tagen von 11 bis 12 UM
vormittags in der hiesigen <Verichtskanzle>
zu erscheinen und können vorläufig den
Grundbuchsstand im Grundbuchsamte uno
die FeilbietungKbedingnisse in der KanM
des obgenannten Bezirksgerichtes einsehen.

Lack, den 5. Februar 1 6 6 2 ^ ^ ^ .
(1150 -3 ) Nr. M7.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirlögerichte Treff"
wird bekannt gemacht:

6ö sri über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtis Treffen die «p'cutive Versteigerung
der dem Mart in K>,siö von Oberdorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 2 l86 fi. aeschlitz!"''
im Grundlwchc der Herrschaft Mudegg «""
Urb.-Nr. ü«, Exlr.-Nr. 76 umkommenden
Realität bewilligt m»d hiezu drei FeU-
bietungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

1 1 . A p r i l ,
die zweite auf den

12. M a i
und die drille auf den

13. J u n i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass diese PfandrealM
bel dieser Feilbictung auch unter dem
Schätzungswert hintangegeben werden wiro»

Die Llcltationsbedingnifse, wornach
lnsbesondere jeder Licitant vor gemachte»"
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licltatlonscommission zu erlegen hat, so""
das SchätM,gsprototoll und der Gruno-
buchsextract können in der dicsgerlchl'
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Treffen, am 28ste"
Februar 1882. ^ ^ ^ .

(1144 -3 ) Nr. 27,914.

Executive
Nealitäteu-Versteigerung.

Vom l. l. städt..deleg. Vezirlsaerlch»«
Laibach wird bekannt gemacht: „

Es sei über Ansuchen des Ioh<""
Maleus.k von Brod (durch Dr . Ga jo " "
die executive Versteigerung der dem Uo"''«
Ales, Bchtzcr in St . Mart in unter G ^
gallenbera Nr. 1 , gehörigen, gerich"^
auf 9107 fi. geschätzte». Realitäten l " " -
Nr. 24 und 25 uä Domcapitcl La "« "
bewilliget und hiezn die Feilbielung"
Tagsatzungen, und zwar die erste aus

29. M ä r z ,
dle zweite auf den

29. A p r i l
und die dritte auf den

27. M a i 1 8 8 2 , j „
jedesmal vormittags von 10 bis 12 " ^ '
der GerichlSlanzlei mit dem Anhange «^
geordnet worden, daso die P f a u ^ , , , , a
bei der ersten und zweiten 3 ^ " ' " '
nur um «der über dnn Schätz""a°'"
bel der dritten aber auch unter oeinp'
hintanaeaeben werden wird. ..,.,,..,ach

Die McltalionSbedingnisse, '«" ' ^,„
insbesondere jeder «icilanl vor 6 " ^ " „
Anbote ein lOproc. Badiun, i " ^ " . ^
der «icltationscommissio» z" " " 9 ^ ^ .
sowie das SchizhungaprototoU u " " ^ ,
Grundbuchsextract können in oĉ
gerichtlichen Registratur eingesehen w " "

Lnibach am 19. Dezember 1 ^ .
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BARON LIEBIG MALTO LEGUMINDSEN CHOCOLADE & -MEHL
SKy* Beute blutbildende JSsahrunf/ssfofic " ^ g aus der Fabrik von Starker & Pobuda, k. Hoflief., Stuttgart, Die MaUo-Leguminoaen-
Vhocolade gibt nach Ausspruch erster medicinischer Autoritäten für au schwacher VerdamiDg leidende Personen, scrophnlöse, blutarme Kinder,
stillende Frauen, schwächliche Mädchen etc. ein vorzüglich nährendes, angenehm schmeckendes Getränk. Das Malto-Le<fuminoHen-M<hl
bewährt sich nla stärkende und leicht verdauliche Suppe in vorstehend genannten Fällen als ganz ausgezeichnetes Rährinittel, sowie als
vortreffliche Kindernahruug von dem ersten Lebensjahre an. Die Detailpreise sind auf sümnitlichen Packungen aufgedruckt. Zu beziehen durch alle
Apotheken und Drogucn-Handlungen der Monarchie und en gross durch das Generaldepot Paul Eckardt, Wien, I., Weihburggasse 26. (5506) 12 8

Depots in Laibach: Jul. T. Trnköczy, Apotli.; Triest: Giovanni Cillia (Hauptdepot); Zara: N.Androvič, Apoth.; Cilli: J. Kupferschmied, Apoth.

f Ein grösserer j

I Fabriks- Gebäudecomplex ]
; ln- gutem Bauzustande, an der Eisenbahn, wird billig J
; zu kaufen gesucht. — Offerte nebst Beschreibung, J

Zeichnung und Preisangabe unter ß . W . 5 an die J
•Expedition dieses Blattes zu adressieren. (1249)2-1 <

<

KKKKKKXKKXKK C K*X?£KXXXft ttttxi-

SMariazeller Magentropfen,
vorzüglich wirkendes Mittel I

bei allen Krankheiten des Magens,
Hind echt zu liabon in Laibach n u r in don A pothole on dor I
Horron G. P i c c o l i , Wionorstrassc; J osof S v o b o d a , I
Prcschornplatz; Krainburg: Apotheker K. S a v n i k ;
Stein: A]>otliokor J . M o t n i k ; Jlaidenschaft: Ajio-
thokor Mich. G n ^ l i o l n i o ; lliulolfswert: Apotliokur
Dorn. E i z z o l i , Apothokor J o s . B o r g n i a n n ; Giirz:
Apothokor A. do ( j i r o n c o l i ; Adelsberg: Apotheker
Anton L o b a n ; Cilli: Apothokor J. K u p f e r s c h m i o d ;

, Sessana: Apothckor F. K i t s c h o l . (1125) 2

I c e S t r a . i i n e s l̂aBohohens sammt Gebrauchsanweisung 35 kr.
B ^ t t l B a a i i ^ r e r S Q ' : " ' d L ' t ! : A P ° t h o k e »zum Schutzonpol", C. Ifrady, Kremsier. j

Heilbericht
über das allein echte J o h a n n Koff'sche Kalze^racl-Hesundheilsbier.
"le Valz-KesundheilS'Oliocolade und Wrustmalzbonlwns bei Küsten.

Vnlssleiden. Körperschwäche. M u t a r m u t elc<
^ u den f. f. ^»flicscrantcli Herr» Johann Hoff, lönissl. Cuimnissiunsrath, Vesihcr

des f. l. goldenrn Vcrdicilsilrruzrö mil der Krone, Nittcr holicr Orden

VW^ Orfinder ^WU
"nd alleinisscr Fabrilant drs J o h a n n Hoff'schcn Malzexlractrs, Hoflieferant der
"'eisten Fürsten Enrupas. in Wicn, Fabrik: Grnbcnhof, Brnunerstraße Nr. 2,

Comptoir und Fnbritsniederlnne: Stadt, Graben, Vräuncrstrnße Nr. «.
N .̂c ?^'^ ^ " ^ " ' ' ^ ilh an Menlbcschwerden, Husten nnd Blulwallnimen im
n^ ' ^ l' lind Nncht, wesicn Abnahme meiner «räjtc schloss ich n,it dem Leden
no. Durch den nrMchen Nalh branchlc ich die Iuhcmn Hosf'schen Mal^sabrilale
l w nut ssrcndcn bekenne ich, dass ich jcht ssesnnd I»n nnd alle nieinc Velannle»'

"n. m,ch jfht srhrn, meine Hcilnuc, als ein Ännder uelrachten. Zum Nunrn älmlill,
«eldcnder wünsche ich die Verösfcnllichnna.. " " " °"'"'^
mick, ^H"st"', Erbrechen nnd immerwährende VlutwaNunssen im Kopfe quälten

rde n.°V'^ ^ ' ' ^ Ich nah.n so an Kräften ab. dass nur das Gehe,, schwe
den Leb ^ ^ ' ^ ' ' ' ' ' ^ ' c h , ' ' " ' >"it ^.'iühe von der Vrnst ablöste, ich schlo s "

Gyrafas Ianos, Honved-Oberlicutenant, '

Hmtlichcr Hcilbericht

das be b n den zahlreichen m i t Mechselsiebcr-Iicch.hum ans ^ o s n i u r > ^ f - m . ^
N n " " ' ü ? U c h bei ' " « " ' , l.ei dn.eu sich insula,. vm, V l , . ,m , >tt d " G ,s
" " l n u m und Schlaslosiüleit einstellten, eine wahrhaft w o h l t h ä t i g Wirs l lng fnndssäd.

D r . y l o b i ö e l , O b c r - S t a b s a r z t

')^^,< Warnung.
Alle Malzfabrilate lra.qen anf den Etiketten beiararbrnc Sckix«.

l M M sV " " ^ (Arnslbild des " ^
^ W V M ' W Erfinders nnd ersten Erzeugers Johann Hoff

> ^ ^ ^ Ä ^ «n rincni stehenden Oualr, darunter der volle NamenSzna. Iohnnn
' ^ ^ ^ M H«ff). Wu dieses Zeichen der Echtheit fehlt, weise man das Fa.

^ ' ^ britat als gefälscht zurück. — Unter 2 sl. wird nichts versendet.

Aanptdopot:

^ Peter Laßnik in Mbach.

Empfehlenswertes Anlagepapier!
5°o Pfandbriefe

der Ungarischen Hypotheken-Bank in Budapest.
Actienkapital: 20.000,000 Gulden ö. W. Gold. I

Einzahlung: 10.300,000 Gulden ö. W. Gold. I
Zur Sloheratcllung dor 1'fandbrJi'se dpr Ungarischen Hypotliekvii-Kunk dienen (§ ioa I

der Statuten): ].) HBiumtlicho Hyjiothokou, weluhe bei dur L'ug»ri»clieu iJjvotheköD-Bauk gründ- I
litlchdrlioh Terpfttudut wurduu; a.) das Actienkapital dor Hank; i.j dor JtuicrTusond; 4.) ilrr von I
Rttranitlichen Hypoth(>k»rac)iuldnoru ACT Batik gebildete «ülidarivch» Oarautii-sondi; ferner: 11) I
dor SiuliwriitolluriKnfond« (dorzoit 1 Million Gulden O. W.), b) dla auf •iiniintliehe Terj>siiudtae I
Hypotheken, auf duren (Jnindlatfo l'faudbricf« emittiert wurdon, jrrundbüclif rllcb Toriremerkle
l'rloritftt ilt'T IJsaiidl»ri»-f-J{c«itzer.

Die AuHiahluug i]«r am 1. .Fanner und am 1. Juli salll«on Uoujxmi und der rerloiton
Pfandbriefe erfolgt olino ,ji-(J«n A1</.UK bei don uutomtnhdndcii J''iriuoii.

l)Ui J'lan<lJMi<'J>' «ler riiKaiischen Hypothekcnliank werden aus ürnnd d«r
dlcssallM ericiiiiK'-i'»'" Ministorial-Ki Ju-me l>ei »änimtliclicii kön. un f̂. StaaUamtern alM
Caution niiKPiionuiK'ii.

J>iT»rtiK" f'J'audhriufe «ind f̂onau zum amtlloben Tagosourgo proTiniongfrol IU )iabon lioiin

Weclislergeschäft der Administration des
W i e n , R/irRpi \JDii Oh. Oolin,

Wollzeüe 10 und 15, „IVILn^/Un Wollzeile 10 und 15,
bei Leo pol do Wlndspacli, FJume

und boi der Uni onbunk-Filiu le, Triest. (»4«) ic-o

Apotheker Hlußbaumers >
Mcdicinul-Wcinc. !

W a r n u n g : Da viele Versuche qemachl werden, mein Präparat durch andere, «
gänzlich unwirlsame, ja ojt schädliche Mischungen snlislitnirren zu wollen, so mache >
ich die P. T. ,Nänsrr nnfmertsam, ausdrücklich „ I . Vlnhbanmers <5hina»E»jen» >
und C h i n a . M a l a a a w e i n " zn verlangen >

Esülm Giftn Malllgaweill
ist das einzige volllommen znoeilässige und sicher ohne Nachtheil für die Zähne «
wirkende Mütcl zur Vlutbrrcituun und Vlutrriniliung, zur schnellsten Äehebnna, !
von Vlrichsucht, Älutarmnt, .^ranlhriten des Älagc«««, Migräne, (Yicht und »ihc«' >

matismcn, Scrophulosc, Kchllopf, siachrn und Lungentrnnlhciten. I

Ehitta-Malagaweitt, l
vorzügliches Elärfnnsssinittel für schwächliche itmdcr und Frauen nach überstaN' >

denen schweren jl'ranlhcitei!, namenlÜch iin Wochenbrttc. >
Zeugnisse: I n zahlreichen Fällen von Rhachilis, Scrophnlose, Äüämir?c, I

habe ich den (fhina-Eifcll-Mnlagnwrin des Herrn Apothekers I . Nllßbamncr in >
Anwendunn, gebracht: der Elfulg war ein äußerst günstiger, und ich lann diesen >
Wein N'ê en scimr leichten Verdauung, Schmackhaftigtrit und vorzüglichen Wir >
lung aus das wamste empfehlen. >

W i e n , Dezember IW0. Dr. Fürih, >
l, l. Universitäts-Docent, Abth.-^orstnnd der alla, Polhslinil. >

Ich bestätige, dass ich in dem Chinn-EiseN'Ml»laa.nwci« drs Herrn Apothekers D
I . Nnßbnumcr in illagenfurt ei,i Mittel von vorzüglicher, sehr leicht verdanlicher »
Ärt gesnnden hnbe nnd dasselbe sehr empfehlen kann. >

Linz a. D., 1U80. Pr. Dr. I . V. Thaler m. j . . >
Der Gefertigte bestätigt mit Vergnügen, dass der China Eisen-Mnlaa,nwrin >

des Herrn Aputhekcrs I . Nnßlmumcr ein Präparat von vorzüglicher (Wtc und >
Wiltsamlcit ist und in seiner Eigenschaft ans Blutbrrcitnng nnd die Verdauung >
anregend alle anderen Eisenpräparate beiweitcm übertrifft, >

L i n z a. D. Dr. L. Wintcrnii). >
Senden Sie mir umgehend 10 Flaschen Ihres Ehinn Eisen-Mnlngawrines, >

welcher meine Fran, die seit Jahren unlcrlcibslcidend war, vom Tode rettete. >
W i e n , 18, Oktober 18ft<». Dr. J g . Weiß. >

Hauploorsclldunysdcpot: I . Nußvaumer in Dlayrnsurt. l
Depots in Laibnch: G. P i c c o l i , Apolh, M o t t l i n g : Fr. Wacha. Ratz- !

,„n„„sdnri- "l N ob le k. l i iV7) I.̂ j - Ul l

,

(1099—1) Nr. 1005.

l Erinnerung
an M a r c u s L a j l o v i i ! , rrsp. dessen

lmbclannle Erben.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wi,d dein Mmcuö Vajsoviö, resp. dessen
unbekannten Erben hiennl erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem Ge>
richte Michael Necemer von I r l ^ N r . I ! )
die Klasse M o . Erschnng der Nenlität
Einl.'Nr. 23^i, Caiastralssemeinde Calle,
eingebracht, nnd wird hierüber die Tag-
schling znr ordentlichen mnndlichen Ver-
handlung anf den

14. A p r i l 1 8 8 2 ,

vormittags 8 Uhr, Hiergelichls angeordnet.
Da der Anfenthallsort des Gcklag.

ten diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht aus den t. k. Erblanden

! abwesend ist, so hat mc>n zu dessen V>'s'

tretung und anf seine Gefahr und Kosten
den Johann Stergar von Brod als Cu-
rator llä iicUlin bestellt.

Der Geklagte wird hievon M dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
znr rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwaller bestellen und
diefem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu scinrr Vertheidigung
erforderliche» Schritte einleiten lönne,
widrigcns diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gcrichtsordnuug verhandelt wrrdm
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seiuc Nechlsbchche auch 'drm
benannten Curator an die Hand zu aebrr,
sich die aus einer Vcrabsäumung cut^
stehenden Folgen selbst beizumesjen haben

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
26. I ä m m 1i)d2. ^
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Ein

Tenio
VL n aia. s"b l e i"b 1 i c Ici
nach den borülnuton Lotto-lnstructlonen
des Pros R. v. Orlicö, Wcstend-Berlin.

Auskunft gratis und franco. (1121)

Ein gosetztos Fräuloin, hier freunl, wünscht

2v£-o.tterstelle
bei Kindern

zu Tortroton, auch eine Stollo als Stützo dor
Hausfrau wäre erwünscht. Es wird mohr auf
liebevolle Behandlung als oin hohes Honorar
gesehen. Gofiillige Adressen unter: A 47 posto
restante Laibach. (1255) 3—1

Ein Gasthaus,
ganz QOU eingerichtet, ist vom <3-eoxg"I-
Texx».i.23.e ab abzulösen odor auch auf
Eechnung zu übornchmon. — Nühoros in der
Expedition dieses Blattes. (1167) 3—3

I Zahnarzt Paichels §
| Mundwasser-Essenz i;. Zahnpulvers
n die vorzüglichsten Zahnreinigtmgs- und 3
Jj Erhaltungsmittel, sind ausser iru Ordi- JQ
u(80D' 10 nationslocalo ui
) an der Hradetzkybrücko, I.Stock, g
r noch bei don Herren Apothekern: Mayr, ffl
i ßwoboda und bei Herrn C. Kar ingor «]
J zu haben. JQ
J P r o i s oinor F l a s c h e Mundwasser- }g

n Essenz 1 fl , Zahnpulver 60 kr. in

Bas ScMiistß für Damen!
Französische

Mieder!
für jodo Dame passoi.d und billig';

die neuesten Herren- und Damen-
Cravatten , Spitzen, Posamenterien,

Seidenstoffe, Atlasse, Wirkwaren,

Handschuhe
und allo in dieses Fach einschlagenden Ar-
(1187) 3 - 2 tikel empfiehlt

Anna Sinkovic,
Laibach, Rathhausplatz Nr. 10.

Schmerzlos
»line <finspritznng, obne bic Vcrda»unss sl^icnde
Viüdicamentc, owic ^olnrtrnnll icite» »»d Vernsö»
ftörung heilt nach <!»cr i» m^akligcn stälicn best»
bewährten, ganz neuen Mcthude

Harnröhrenflüsse,
»l'wol'l frisch cntswnt-cnc >U(! auch noch so s«bi
velaltcte, naturgcmäft, gründlich und schnell

ViitZlieb dcr mcd, Facultät,
<vrv.»Anstalt Nlcht mchr Hadödursselgasse, sondern

Wien, Stadt, Seilcrgasse N l . tt.
Auch Hautausschläqc, Sl l icturcn, ssluss bci

yf l luen. Bl«lch!uch!, Unsruchtdarleit, Pollutionen

Manuesschwäche,
«bensl?, »>>ne ,̂ u schneiden ober zu brennen, Sy>
phlllS «nd Geschwüre aller A r t . V r i e s l i c h
» l e s e l d e Veh^in d l u n g , Ctrciigstc Discretion
vll l ' i lrzt, und N'«dcn N:dicamcnte auf Verlangen
so»ort eingesendet. (71?) in

Magazin,
gut gelegen, mit Wohnung, aus 2 Zimmern
und 1 Cabiuet bostohond, ist für Geoi'ffl zu
vergeben. — Nähere Auskunft in der Expo-
dition dioBo« Bbttos. (1193) 3—2

^ a S ? S K Z « I i S 2 S i 5 2 n S H S 2 S 2 S 3 K E i 5 ^

1 Fracht- und Eilgutbriefe»
i stets vorrüthig bei JQ
fllg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg g
3 In Lufbacli, f3
flBahnhofgaaso lü. Congressplatz 2. S

Denarna ohrtnijska pomočna družba.

Redni 2G. ob&ni zbor denarnega obrt-
nijskega društva, vknjiženegca tovarištra
z omejeno 'zavezo, bode v nede^jo 26.marca
1882, dopoludne ob 11. uri, v veliki mestni
dvorani.

1.) Lotno sporočilo in računski aklcp za leto LS81.
2.) Poročilo v zadnjom občnem zboru izvoljonega odbora

za preglod računoT.
;i.) VolitoT 4 udov T rarnateljatvo za tri Iota.
4) Volitcv odbora za progledovanje računov Iota 1882.

(§ 15 praril.)
5.) Posauiezni nasreti udor.

Ravnateljstvo obrtnijsko-pomoönega
društva, vpisanega touarištua 7. omejeno

zauezo v Ljub'fjani:

J. N. Hora7c,
(1230) vodja.

S* • . ,

/3ie 20. lndeniliche Generalversammlung des
gewerblichen Aushilfskasseu-Vcrcincs, regist r ier t» :
Genossenschaft m i t beschränkter H a f t u n g »
findet Sonntag, den 26. März 1882, vmmiltags um
11 Uhr im großen städtischen Viathhans-Saalc statt.

I.) Jahresbericht und RcchmiiiMegilnzi pro >881.
2) Bericht des in der letzten Generalversammlung gewählten

Ncvisionsausschusses.
3.) Ergäuzinigöluahl uuu 4 Mitgliedern des Vorstandes.
4,) Wahl eines Ncvisiuiiönuöschus'scs zur Prüfung dcr Jahres^

rechnu!i<^ pro l882 fß 15) dcr Statuten).
5,) MMiszc besouderl Älilräzjc derGenossciischaslö^Mitglicder,

Ner ^eseülbllirelllir >lez ssemln'lisllsm'
Kni.llllfzsllrlsl'tt'tleri'lnl'^, r«sslst,i.erle OennllM'
sckafl »ni bssckränkler tlafUlüg, ül ,^a>,l,alsl:

Director.

I>j<5 1i^8tllU1'll1 ion

„^ur Lisrquslls"
«mpfiülilt »i<:Ii xiim ^onoi^ton Lo8uelio oinor
^!it0!> 8cIiM!l«I<li2st«n Xüeli« 8o«'io eelitvr
l)nt«r l l r» lner- unü tte»terre!ol»er»^Veln«,
cliroet vain kroduconton, nnd cl»!8 iu 6rn?.
»Ii^emLi» lx l lebtsn vor/Ussllell«,, ^elirei»
ner»Xlll8erl,lore8 2u mi)gIi«N8t dilli^on
rroi8un. ä.e1itun38voll

(1093) 28 3 Il«3wuratuur.

Anzugstoffe
nnrTonhaltbarorgutorSchaswolle, fsir einon mittei •
gewachsenen Mann 3 Bieter 10 Centimeter,
auf einen Anzug nun:guter Schaf-

wolle um fl. 4-08
auf einen Anzug aus beigerer Schaf-

wolle um . , ,, 7"44
auf einen Anzug1 an« feiner Schaf-

wolle um ,, 10'—
auf einen Anzog ans ganz feiner

Schafwolle um ,, 12*40
R o l a e - P l a l d o per Stflck fl. 4, ',, 8

bia fl. 12, uicht r.onveninrenile werden gegen V«r-
gütung dfifl Postporto zurückgenommen. Hoch-
feine Aruflge, Honen-, Kock- , Ueherziohor-,
Kcgenrnfintolutoffe, Toffel, Lo'len, OommiHtücher,
CheriotH, Tricots, 1'erufienn, DoekingH, Kamm-
gaine, Uillanltuclior empslehlt (711")) 24—Ö

Joh. Stikarofsky,
Fabriksniederlape in Brllnn.

MdBtor franco. MuhterVartcn für Schneider
unfrankiert. Min Uerren Bohneidermelater
werden auf die loichhiiltig« Auswahl und auf dio
ungemein billigen Preise aufmerksam
gemacht, lia vialo p. t. Knnden mir dan Vertrauen
Kchflnkon und vorzinhon, Ktofl'o zn beHtellun, ohnn
vurhßr Munter gCHshen r.n liabon, »o nchmn ich
derartig bestellte Ware im nichtconvenierondon
Falle zurück. Muster Ton ichwur/en TernvienH «nd
DoHkingH kunnen nicht gesendet werden, da die
BeBtellung nuv eine Vertrauennaarlio ist.

CorreHpondnnzon werden angenommen in
«lontschcr, ungarinchor, bflhmigoher, polniKchor,
franzüsiKChfir und italienincher Hpranhe.

i!8lm. Lrellil ^N8t3lt
kür H22äs1 uuä ksnsrbs w Iiisst.

ln Lanknnton
4 ^la^s XünlilFun^ 3 ?loo«nt,
8 « « 3 '/. »

30 n « 3 /̂. ..
ln fiapolean» «los

30täFiss<, Ilünäissunßl 2'/, ?l<»ce»t.
3m<)U2t,Ii(:U« ^ 2'/< „
6 « ^ 3 ^

(Firo-^litllviiliNF
in Lanlcnoten2'/, ?lo<:.2in««n »us^säsu Lotra^,
in X^oioon« ä'or oun« 2in8on.

^ N ^ ß I 8 N N K c ! N
aui ^Visn, ? lü^ , ?08t, Lriinn, 'lrapn»',, I^m-
lior^, I^idllcl^, II«rm»nn8ti>,cIt, Inn8l»r>lc!i^
6ril2, Laludurss, KiHsssnkurt, ^ ^ r m n , I<i»ma

»nenonlroi.

van vavison, Vsssoton, »o^is (!onrion8-Inea8»o
'/,?ro<:. ?rovi«i»n. ^

-»us ^»ssantg «̂sson b»r 4'/, ?rao. Intero8»on!
nnr ^al,r un<1 '/^ lroo. I'ra-
vision por 8 klonktn,

<̂?sson (^ro^itorullnunss in !><>»-
äon '/, ?roo, krovininn;

«,'ik ^sseotsn 6?rne. Int,c>rl>8«on por 52l,r liis
enin votra^« von N. 2N00.

»ul llätloro llotriisso Xinglu«»
bosonäoror Vorainbnrnn^
vorbou^Iton. i

I r l e n t , 24. 5imnsr 1882. (10) 52 12 ,

Laibacher Eislauf-Verein.
ICinl * ill «tug"

zur

Hauptversammlung der Mitglieder
am 19. April 13G£, abends 8 Uhr,

im ebenerdigen Clubzimmer dos Huteis ,,Stad.t X V I e n " .
Tagesordnung:

1 ) Uorichl; iibor dio bi.slu-rî o Th;iti^kcit dna Vercinr.-;.
2) linrirht dor lieolinun^spriifor iibnr dio Voroinsrocliiiun^.
:!.) Nouwnhl des Verwall.iingHaii8.schu.sae3 und dor llor,liiuijî fspriifor.
4.) AllfiiUiffo nach § 14 der Satzungen oinzubringendo Antrüge.

Laib a oh am 20. März 1882.

(1253) 4 i Der Ausschuss.

Heinrich Kenda, Laibach.

Posamenterien
und

sämmtliche Aufputzartikel für Damenkleider,
stets d.a,s 2STe-u.este-

Neu eingeführt:

Kunstblumen und Schmuckfedern
(1 litt) 'A sowio auch

bestes Fabrikat
W i e n e r Citfiacč-lEftiiftdscliiilie.

Daselbst wird auch oin tüohtigor

Cornmis,
gewandter, feiner DetuiHcur, sofort ausgenommon.

Heinrich Kenda, Laibach.
M ^ ^ ^ ^ _ _ _ _ _ ^ ^ ^

Julius Müller,
Photographisch-urtistischos Atoi icr.

Als Neuheit wird dem p. t. Publicum d<ris Gelatin-Moment-
(1155) 10 3 verfahren anempfolilcn.

Atelier: Franciscanergasse Nr. 8.

«—«an rmmmiKMmmEmmmiuwmmmmm^mmBammmmMBmmmmKmn**^0^

I
y^^pp •• ••••m Gastls Blutreinigungs-Thee, •

f^4/±jb^&W*i0^l\4 dieses vinlboriilimto Yolk.slioilmiU.ol, aus mildon, J'̂  ̂
l ^ •MlBMBBMto.^jiŽl gosetzt, entfernt jodo" Ansaininliing von Giill<^u'^
7 TT|T7 " TTTfTT TTTTfTB Schleim und lx'lubt don ganzon Vordituungfli1!'!*'1

H'lllltilin IJlM) . Gastls verzuckerte Blutreinigunas-Pillen
THPFffl Pf 11 tril j miortoHto, l)O(|iuii!iHt anziiwondendüMiUol g1'^"11.1 ,.„
L - L U . l r g ? J U . l l l ^ " i g j l Btoi)siiiig, Aligrjlno. lfiimorrlnmlon, JMUÜIH«IW M
UBHHMHHyOl Gicht, RhouiiKi, (Jallon- un<l U'borloidon, "•"
rfgLT&VnmljJjK] uiisschliigc. ])as Banstostc Abführmittel bei l'i'1

Depots: L a i b a c h Jos. Swoboda, Apotheker, I'roHchornpIatz. und J»J- v- ^ .koczy; Adolsbnrg A. Loban; K r a i n b u r g K. Hcliaunik; J ioi tsch AI- "«j' ^Sagor A. Micholitsch und in allon rcnominiorton (JoHchiiston. Contraldepöt: A l " ' r 00„zum Oboli.sk" in Klagen fürt. f47i>.t) J ^ ^ .

Drus un> Verlag von Jg. v. Kleinmayr K Fed. Vanil'l'rz)


